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Faleſche w ſochrchten Handelsblatt für Wütteldeutſchlend

Die Sasole Zeitung erſcheint wöchentlich fiebenmel und zwar als Feühblatt die Bezugsgebötr beträgt in Stadt und Land
ſowie durch die Poſt bel freier Zuſtellung monatlich M 12 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 11 00 maonatlich die acht

in auswärtigen Verkehr M 200 Reklamen ötegeſpaltene Fnzeigen Mällimeter Zelle koſtet im Ortsverkeher M 80
Millimeter Zeile M 00 im Ortsverkebr und M 00 im auswärtigen Verkehr Anzeigen Schluß Vier Uhr nachmtttags der Sosele
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Poincares verlegenheit
Unſtimmigkeiten mit Barthon Poincare will nicht geöroht haben Was Kußland

an Kredit nötig hat

Warum Barthou nach Paris reiſt
Paris 2 Mai Barthou iſt heute vormittag mit

fetne Kabinettschef Lamirault nach Paris ahgereift
Barthous Reiſe hat zweifellos in Differenzen mit

Poi r ihren tieferen Grund Jntereſſant iſt ein Artikel
im euvre in dem es heißt Barthou möge nicht daran ver

Poincaré zum Nachgeben zu bewegen Er werde viel
leicht um ſo mehr Erfolg haben als die Rede von Philippeville

im geringſten eine reſtloſe Beſtätigung der Rede von Bar
le Duc geweſen ſei n Millerand habe Wert darauf gelegt
feſtzuſtellen daß er e Uebertreibungen des Nationalismus nicht
r und daß er nicht daran denke mit den Alliierten zu
br teche n um des koſtfpieligen und gefährlichen Vergnügens willen
allein nach dem Ruhrgebiet zu marſchieren Es ſei alſo gar nicht
unmöglich daß nach der Beratung die Regierenden in Frankreich
eine andere Haltung einnehmen würden die dieſesmal die des
geſunden P Nenſchenverſtandes ſein werde Poincars dürfe ſich nicht
täuſchen niemals habe die öffentliche Meinung in Frankreich ſo
in ſchärfſſtem Widerſpruch zu der Preſſe geſtanden Die ungeheure
Mehrheit der Franzoſen denke und fühle wie Oeuvre Sie
wolle um keinen Preis den Krieg es gebe keinen vernünftigen
Mann der nicht anerkannt hätte daß die augenblickliche Politik
die provozierend und prahleriſch ſei geradenwegs zu einer
neuen Metzelei führe

Ein neuer Druck Lloyò Georges
Paris 2 Mai Die nationaliſtiſche Liberts erhielt von

ihrem Sonderberichterſtatter in Genug ein Telegramm demzufolge
Barthou nach Paris Vorſchläge Lloyd Georges mitnahm die einem
Ultimatum recht ähnlich ſäühen Wenn Frankreich ihm nicht in
ſeiner ruſſiſchen Politik bis zum äußerſten folge werde Lloyd
George ohne Frankreich mit den Sowjets verhandeln Wenn
Frankreich ablehne nach San Remo zu gehen wo nach Llond
Georges Wunſch vor dem 31 Mai eine Tagung des Oberſten
Rates abgehalten werden ſoll werde er das als eine Art Bruch
betrachten Dieſe drohende Haltung habe geſtern zu dem bedanuer
lichen Ergebnis geführt daß Barthou Belgien allein gegen das
für die Ruſſen beſtimmte Memorxandum proteſtieren ließ Wenn
wir nicht unſere letzten Freunde unterſtützen fügt der Bericht
erſtatter hinzu laufen wir Gefahr morgen allein dazuſtehen Wenn

wir nicht reagieren wird Lloyd George uns zwingen ſeinem Plan
zu folgen der die Abrüſtung und den Verzicht auf die Reparation
bedeutet

Poincares Stellung zum Friedenspakt
Feſthalten an Sanktionen Verlängerung

des proviſoriſchen Moratoriums
Jn Pariſer politiſchen Kreiſen wird der Reiſe Barthous der

Mittw a morgen in Paris eintrifft entſcheidende Bedeutung bei
gemeſſen Der Gaulois gibt den allgemeinen Eindruck wiederwenn e vemerkt Frankreich ſtehe im Begriff zwiſchen der Politik
der Pakte und der Politik einer eventuellen iſolierten Aktion zu
wählen und ſeine zukünftige Stellung gegenüber Europa zu be
ſtimmen Der Senatsausſchuß und der Kammerausſchuß für äu
here Angelegenheiten ſind auf Donnerstag einberufen Die Re
gierung hat allem Anſchein nach den Wunſch vor entſcheidender
Beſchlußfaſſung die e der Parlamentsvertreter einzuholen

Miniſterpräſident Poincaré hat ſich über die Fragen die
der Kabinettsrat am Donnerstag in Gegenwart Barthous erörtern
wird bei den Preſſeempfängen am Quai Orſay am Montag
geäunßert Zur Hauptfrage dem europäiſchen Pakt bemerkte der
Miniſterpräſident die franzöſiſche Regierung ſei zur t guenung des in Cannes vorgeſehenen Paktes bereit falls er
Artikel 10 der Völkerbundsakte in Einklang ſtehe und das Recht

zweifeln

ſicht

der verbündeten Regierungen auf eventuelle Verhängung
von Sanktionen im Falle einer Verletzung des Verſailler
Vertrages durch Deutſchland nicht antaſte Jn der Frage des
Oberſten Rates vertrat Poincaré ſeine alte Auffaſſung daßnach Frankreichs Anſicht vorzuziehen wäre wenn die Verran
deten ihre Meinungen auf dem normalen diplomatiſchen Weg
gustauſchen und daß eine Tagung des Oberſten Rates
auf jeden Fall vor dem 31 Mai unnötig erſcheine
Sollte der Wiedergutmachungsausſchuß mit Stimmenmehrheit am
51 Mai ein Verſagen Deutſchlands feſtſtellen ſo würde der Oberſte
Nat nach re incarés zuſammentreten können um die er
fürderlichen Maßnahmen diskutierenPoincaré vbetonte in dieſem Zuſammendo es ſei
keineswegs ausgemacht daß der Wiedergutmachungsa am
31 Mai ein Verſagen Den tand vroklamiere Man müſſe mit
der Möglichkeit rechnen da Ausſchuß das proviſoriſcheMoratorium um e i Monate verlängere

Paris 2 Mai Dem Pariſer Sonderberichterſtatter
des Daily Chronicle zufolge ſagte Poincars6 ge zden n der e Belſſe z Er vo de vber Tag n e er wo Frankr dazu getri je
werde zu rer Aktion zu ſchreiten Erkeinesfalls Wunſch die Genunelſer ferenz zu iorve

Vor einer Verſtändigung in der Beamtenbeſoldung

dieren wie gewiſſe Blätter behauptet hätten Was Ruß
land betreffe ſo werde Frankreich in der Feage der Vor
kriegsſchulden feſt bleiben Hinſichtlich der tatſächlichen
Kriegsſchulven ſei er jedoch für Zugeſtändniſſe Poincars
ſagte außerdem Er ſehe keine Rotwendigkeit den Oberſten
Rat vor Anfang Juni zuſammenzuberufen Zu dieſemZeitpunkt würden die Alliierten in der Lage ſein end
gültig zu wiſſen ob Deutſchland innerhalb der hm gewähr
ten ne bis 31 Mai beabſichtige die Entſcheidung
der Reparationskommiſſion anzutzehmen

Ein offenes Wort
Poincarés verfehlter Schachzug

Der Berichterſtatter des Lloyd George naheſtehenden DailnChronicle in Genug ſchreiht es ſei ſchwer einzuſehen wie Poin
caré die Einladung Llond Georges nach San Remo ablehnen
würde Jeder obiektive Veovachter in Genug ſehe ein daß ſich der
Boykott der Genueſer Konferenz durch Poincars von Anfang an
als ein Fehler erwieſen habe Der Sonderberichterſtatter ſchreibt
außerdem der Brief Tſchitſcherins an Barthou verfetze der Legendevon einem deutſch irufſiſchen militäriſchen und nolitiſchen Geheim

abkommen den Todesſteß Von Anfang an habe man in Genug
gewußt daß dieſe Legende eine Erfindung war die bei derPiychologie der Konferenz nicht die geringſte Rolle geſpielt habe
obwohl ſie aus deutlichen Gründen in Paris und London aus
geſwielt worden ſei

Die Frage der Beſetzung des Kuhrgebiets
Englands ablehnender Standpunkt

Jm engliſchen Unterhaus erklärte Chamberlain die engliſche
Regierung ſei nicht bereit mit Frankreich gemeinſame Sache zu
machen falls dieſes ſich den entſchließen ſollte das Ruhrgebiet zu beſetzen Dies dürfe nicht wunder nehmen nachden feierlichen Erklärungen die im Unterhauſe im Mai vorigen

Jahres abgegeben wurden als ein ſolches Vorgehen das im
Londoner Ultimatum angekündigt war nicht angenommen wurde
Bei dieſer Gelegenbeit hätte Lloyd George erklärt ohne die
Ruhr ſtürzt das induſtrielle Deutſchland zuſam
men es kann ohne ſie nicht beſtehenEhamberlain ſagte ferner auf eine Anfrage die engliſche Re
gierung habe wohl gewußt daß zwiſchen Deutſchland und
Rußland ſeit Beginn des Jahres erſ diedentiich unterbrochene
Verhandlungen im Gange waren Berichte hierüber ſeien von
vem engliſchen Botſchafter in Berlin Lord Abernon eingegangen
Das Rapallogbkommen habe aber die Regierung völlig überraſcht

Das Programm für die vVollſitzung
Genug 2 Mai Die morgige Plenarſitzung der Kon

ferenz wird um 10 Uhr vormittags im Palazzo San Georgio
eröffnet werden Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte

1 Erörterung über die Reſolutionen der zweiten Kommiſ
ſion Finanzen betreffend den Punkt 4 der Tagesordnung
der Konferenz a Geldumlauf b Jentral und Emiſſions
banken c öffentliche Finanzen mit Bezug auf das Werk des
Wiederaufbaues d Wechſelkurſe e Organiſation des öffent
lichen und privaten Kredites 2 Beratung der von der
vierten Kommiſſion vorgelegten Reſolution über Transpori
fragen

Kußland braucht 2 Milliaröen Dollar

Eine Ziffer Tſchitſcherin s
n einer Unterredung mit dem Sonderb orichterſtatter

des Reuterſchen Büros in ua erklärte Tſchitſcherin
nach der in der Preſſe veröffentlichten ung des Ent
wurfs zum Uebereinkommen mit Rußland zu ſchließen
ſcheine die Art und Weiſe in der die Kreditfrage darin
behandelt werde der ruſſiſchen Delegation unklar und un
befriedigend zu ſein Die ruſſiſche i e brauche eine
Anleihe Es ſcheine jedoch als ob die Anleihe der Regie
rung nur gewährt werde um ausländiſchen Unternehmun
gen die behgenee ihrer Tätigkeit in e an zu
ermöglichen Die Regierung würde eine ben Zuſage e die 3 in dem ge
ebereinkommen e Auf die Fder Betrag der Anlei e die die ru gea cbrauche antwortete tſchexin 2 Millionenn m en Leelee

ribuu e n e et h ui me ramm gebeten pe
ch Jiereſe am m Wein i eder und Se e

zu nehmen und einen Teckanſgen Vertreter zet Genueſer
n t entſenden Briand tadelt es merila t

kerbhund ei ten ſei a es ſe noch nicht zu
einen Mißgriff wieder ant zu

Uebergabe GOberſchleſiens
Der Volksentſcheid in der Autonomiefrage

Man ſchreibt uns aus parlamentartichen
Kreiſen Der lehte Aufruf der Jnteralliierten Regie
rungskommiſſion der die oberſchleſiſche Bevölkerung uRuhe vermahnte ſprach davon daß die Uebergare de
beſetzten oberſchleſiſchen Gebietes an die deutſche und vpol
niſche Regierung nur eine Frage von Tagen ſei Man darf
dies er nicht wörtlich nehmen Am 4 Mai treten zdie Vertreter der Parteien für Deutſchland Dr Dckhafür Polen der Vizeminiſter Seyda zu einer Seſpreihang
über die Vorbereitungen der Uebergabe zuſammen Wohl
erſt Ende Mai wird die Uebergabe erfolgen Aber auch
bis dahin wird niemand wiſſen ob die wirtſchaftliche Eini
gung die in Genf nach hartem Ringen zuſtande kam in der
Praxis überhaupt durchführbar iſt Das Papier iſt ge
duldig und am grünen Tiſch läßt ſich manches ordnen was
nachher viele Haken hat Mit dem Genfer Kompromitß iſt
niemand zufrieden Aber man darf den deutſchen Unter
händlern keinen Dorf machen Dr Schiffer har ſich
allein ſchon dadurch daß er in letzter Stunde einen Schieds
ſpruch Calonders vermied die grözßlen Ver
dienſte er worben Man hat ſich nur leider ſchon
allzuſehr an den Gedanken der widerſinnigen Teilung ge
wöhnt und man weiß eigentlich heute noch nicht ob es ge
lungen iſt die größten Gefahren auszuſchalten Die furcht
bare Operation iſt zu Ende Aber ob der Patient durch
kommt Man wird es erſt nach Monaten vielleicht nach
Jahren feſtſtellen können

Die Losreißung OſtOberſchleſtens vom Reichskörper
iſt feinerzeit wenn man die politiſche Seite der Angelegenheit unberüchſichtigt läßt ſozuſagen We Es haben ſid
keine zerſtörenden Folgen für den Wirtſchaftsaustauſch und
den Verkehr an der re e gezeigt Aber das be
ſagt gar nichts für die ehende ahermalige Abtrennung Und eines iſt ollten ſich Widerſinnigkeiten und Schädigungen e ſo wird die Entente

oder was nach Genug noch von ihr vorhanden iſt keinen
Finger rühren um die begangenen Fehler zu verbeſſern
Lieber läßt ſie die beiden Stücke des zerſfägten oberſchleſi
ſchen Baumes verdorren als daß ſie das ſalomoniſche Ur
teil des Völkerbundes ihrer Kreatur widerruft
Aber was dann Dann muß das kranke notleidende
Deutſchland zuſehen wie es den deutſch gebliebenen Teil

Oberſchleſtens vor dem Untergang rettet n aus dieſem
Grunde alſo im Hinblick auf die vielleicht ſehr bald not
wendige Hilfe Preußens und des Reiches iſt die Stimmung
der Oberſchleſier in der Autonomiefrage umgeſchla
gen Man erkennt daß die Deutſche Volkspartei und die
Sozialdemokratie ihre urſprüngliche Zuſtimmung zu der
Separationsbewegung zurückgezogen haben mit der kaumwiderlegbaren Begründung z das Autonomieverſprechen
das ungeteilte Verbleiben Oberſchleſiens beim Reiche
im Auge hatte Es iſt anders gekommen und daraus er
eben ſich nun alle die zahlreichen Schwierigkeiten der Lage

s Zentrum möchte aus konfeſſionellen Gründen an dem
Autonomteverſprechen feſthalten Aber viele Wähler die
ſer Partei fürchten daß man den Separatiſten im Rhein
lande in Hannover und vielleicht auch in Naſſan das Stich
wort für ihre Parole Los von Preußen geben
würde Wie dem auch ſei die Katholiken wiſſen daß

e nicht mehr von den proteſtantiſch n re
ohenzollern und auch nicht mehr von dem Atheiſte

eshalb ſchwanken die
entrum Sollte Obetrſchle

vorſtehenden Abſtimmung auto
nom werden ſo müßte es innerpolitiſch ganz von vorne
anfangen ein Parlament wählen Miniſter und Becomte
aus eigenen Beſtänden r ungeheure Ich Steuernerfinden denn es iſt heu e ſchon eine ZuſchußpropinzPreußens und den Tngen fietern Apparat von ſich
aus aufbauen Wird richt unter der Laſt dieſer Auf

rer Der Reichstagsabgeordneteen a rer den nei Kämpfen n
ens s ehr verdienten ſplag t vor aus dem Rumpfgebiet eine ct

chslan ad u machen Aber ſchrecken nicht die Spurenvon Elſaß Loth ngen Man r eine polniſche Jrre
denta erleben die alle Mühen der Abzirkelung und Ver
kürzung der deutſchen S e wieder in Fege ſtellt

Adolf Hoffmann regiert wird und
Meinungen neueſtens r
ſien wirklich nie der

n e ſcheint e nur t tereſſe des r
eprüften o e an c wenn mande tn h auf e hi 7 tr e n n rhinausſchiebt

d W e ilagern einigt nurel die rderung der rer erten Provin
er l e S betreiben die ja auch von anderen

preußiſchen gewünſcht wird

Zurückziehung franyöſſſcher Truppen

aus dem Kehler Gebiet
Wie die Offenburger Zeitung mitteilt ſind die franzöſiſchen

Truppen aus einem Teil des Brückenkopfgebietes Kehl zurück
gezogen worden Der bisherige örtliche Wachtdienſt iſt durch
Patrouillendienſt erſezt worden Der Grund der Maßnahme iſt



Franzöſſſche Schwindelimanöver
Zur Aushöhlung der inneren Front

Die Agence Havas veröffentlicht folgendes Tele
gramm aus Berlin J deutſchen politiſchen Kreiſen ſei
man ſtkeptiſch wegen des ertg ſſe der Konferenz von
Genug geworden Der deutſch ruſſiſche Vertrag der an
ſang ünſtig un h ei werde jetzt leba kritiſiert und als Ungeſchicklichkeit bezeichnet J Abweſenheit des Reichskanzlers und Dr Rathenaus ei die
Kampagne gegen däs Miniſterium ſeit einiger Zeit ziemlich ehe wenn auch heimtückiſch wieder ahnen
worden Die Zeitungen r äzn davon und ſchienen den
Befehl die Regierung nicht offen anzugreiſen Folge zu
Ieiſten Trotzdem faſſe man die Möglichkeit cines Sturzes
des Miniſteriums nach der Rückkehr der Delegation aus
Genug ins Auge Die et die die Nachfolge
et antreten könne ſe

We
werde er dieſe natürlich auf die Koalitionsparleien ſtützen
denen ſich die Volkspartei anſchließen werde

Hierzu bemerkt WTVB durchaus zutreffend Augen
ſcheinlich handelt es ſich hier um eine neue Phaſe des fran
zöſiſchen mit neuen Waffen Während Paris bis
jetzt mit Veſchimpfungen und Drohungen verſuchte Deutſch
land von dem deutſchruſſiſchen Vertrage abzubringen ſoll
dies jetzt durch Aushöhlung der innern Front und die
S von Kabinettskriſen und eine ganz haltloſe
Verdächtigung des h erreicht werden
Daß diesmal nicht einmal paſſende deutſche Zeitungsſtim
men vorliegen ſcheint der franzöſiſchen Propaganda das
Handwerk weſentlich zu erſchweren

Steuerermäßigung in England
Jn der Sitzung des Unterhauſes am Montag hat Schatzſekretär

Sir Robert Horne den bereits angekündigten Budgetvoran
ſchlag für 1922 23 vorgelegt Als der Miniſter das überfüllt
Haus betrat wurde er mit kautem Beifall empfangen Et lächelte
über den Zwiſchenruf eines Unterhausmitgliedes Wie ſteht es
mit der Herabſetzung der Einkommenſteuer um eine halbe Krone
und verurſachte ſelbſt allgemeine Heiterkeit als er auf einen an
deren Zwiſchenruf antwortete Alles was von Deutſch
land kommt würde ich als einen beſonderen
Glücksfall anſehen

Der Voranſchlag ſchätzt die Geſamtausgaben auf 910 069 060
Pfund während die für das vorangegangene Jahr auf
1 160 500 000 geſchätzt worden waren Der Miniſter erklärt2 die
Einkommenſteuer werde um einen Schilling vro Pfund herabgeſetzt
werden die Zölle anf Tee um 4 Pence Eßhenſo erfolgt Er mäßi
sung der Zölle für Kakao Kaffee und Zichorie

Ferner wurden einige Erleichterungen für die BVeſteuerung
der Geſellſchaften und des ländlichen Eigentums angekündigt
Einer der S für das neue Finanzijahr betrifft dasPoſtweſen Die ſonntägliche Brieftaſtenleerung wird wieder ein
geführt nicht aber Briefverteilung Das Porto für getr
wird auf 1 d herabgeſetzt Druckſachen auf 5 d und Briefporto
auf 128 d Aber man hofft daß durch Erhöhung des Umſatzes
eine höhere Einnahme erzielt wird

höhere Poſtgebühren
ohne höhere Gegenleiſtungen

Der Hanfabund ſchreibt uns Abermals ſollen auf die Schul
tern der Gewerbetreibenden erheblich erhöhte Poſtgebühren ge
legt werden Bedauerlicherweiſe aber enthält die neue Vorlage
des Poſtminiſteriums nichts darüber daß auch die Leiſtungen der
Poſt für die Allgemeinheit der Geldentwertung ebenſo angepaßt
werden wie die Gebühren die ſie für ihre Leiſtungen verlangt

Die rer hat auf Eingaben aus gewerblichen Kreiſen
zum Beiſpiel die Meiſtbeträge für Nachnahmeſendungen nicht in
dem Maße erhöht wie die Gebühren die ſeit der Vorkriegszeit auf
etwa das 35fache geſteigert wurden gegen eine nur etwa Gfache
Erhöhung der Meiſtbeträge für Nachnahmeſendungen Mithin
wäre der Meiſtbetrag der Rachnahmeſendungen auf 25 000 Mark
ſtrecken Das Gleiche gilt für den Schadenerſatz den die Poſt

r verlorengegangene Einſchreibbriefe und Pakete übernimmt
Die Paketportoſätze ſipd auf das 20fache erhöht der Schadenerſatz
jedoch nur von 6 Mark auf 20 Mark etwa das 3fache Mankann nicht gerade ſagen daß gegen früher die Verluſtziffer bei
Paketen uſw abgenommen hat Gegenüber der Gebührenerhöhung
müßte der Schadenerſatz mindeſtens 120 Mark pro Kilo betragen

Dynamik
Wir entnehmen den beifolgenden Paſſus dem bei

Köſel Puſtet ſoeben erſchienenen intereſſanten Buche
Auslanödsrätſel ven Profeſſor Dr FriedrichDeſſauer dem bekannten Profeſſor für mediziniſche Vhnſik

an der Univerſität Frankfurt
Das erſte Beben dieſes gigantiſchen Lebens macht uns

zittern bei der Einfahrt nach Neuyork Jch will ſie nicht
ſchreiben ich will überhaupt nicht wiederholen was

andere beſſer als ſchon geſchildert haben Es liegt mir
im Grunde nicht ſo viel an der Faſſade der Dinge von
heute An den Geſetzen ihrer Wandlung liegt mir an den
Kräften die emportreiben und einebnen Und dieſe Ge
ſetze ſind anders als bei uns

Nicht Städte nicht Häuſer wie bei uns Wenn wir
für uns ein Haus bauen ſo denken wir Endlich nun
ſoll es fürderhin beſtehen für die nach uns kommen und
alles überlegen wir nur an ein Ende denken wir nicht

Hier iſt alles für übermorgen eingerichtet Der Amerikaner baut ein Haus und denkt ho Lutl ch kann ich mir in

drei Jahren ein beſſeres bauen baut er Hafen und
Stadt und Brücke und Fabrik und Wolkenkratzer und Kirche
und Eiſenbahn und Tiſch und Stuhl und Muſik und Kino

niemals ein Ziel ein Abſchluß nein morgen iſt es alt
macht er was anderes ſelbſtverſtändlich Rieſenhotel mit
allem Aufwand eingeri et nach 10 Jahren alter Kaſten
Ueberall fä zehnſtöckige Häuſer ein graben mit gro

eßen Da In tiefere Fundamente und machen 15
oder 20 Stockwerke Es hat darum gar keinen Hweck
jahrelange Mühe ten zu verwenden Daraus
ſie daß morgen doch alles wieder abgeriſſen und neu auf
gebaut wird Kleine Häuschen primitiv aus rohen Zie
geln daneben r und ſiebenſtöckige verputzte daneben
10 oder 15ſtöck
herunterlangen und den Kleinen am Fuß auffreſſen Rot
das eine grau das nächſte gelb dieſes jenes weiß ein an

deres faſt ar aus Glas dann eine Bibliothek ein Mo
numentalbau er iſt gut l nach beſten europä

aber ten drine Wolkenkratzern und hat ſche m 5er

eine deutliche Entwicklung da DieAh u r r Se eng

keine andere als Dr Hermes
nun er die Regierungsgewalt übernehmen werde ſo

ſich am beſten in der Neuyorker Park Avenue zu ſehen

kühe auf Einze

ergibt ſich das Bild der Stadt Sie z ſo aus als wüßte

ge Du glaubſt der Große wird gleich

mehr

Alle Stellen die die neue Gedkhrervortage des Poſtminiſte
riums zu beraten haben ſind dringend gebeten dafür zu ſorgen
daß nun endlich die leiſtungen der Poſt der Gebühren
erhöhung entſprechend aufgebeſſert werden

Die Teuerungsaktion
Annäherung der beiderſeitigen

Zugeſtändniſſe
Am Montag abend haben im Reichsfinanzminiſterium unter

dem Vorſitze des Miniſterialdirektors v Schlieben die Verhand
lungen mit den Vertretern der Beamten und Staatsarbeiter be
gonnen Rach einer allgemeinen Ausſprache in der die Vor
ſchläge der Beamten und Arbeiter an der Hand umfangreichen
ſtatiſtiſchen Materials über die Auswirkungen der Teuerung be
gründet würden wählte man einen kleineren Ausſchuß in dem die
Führer der Organiſationen mit den Vertretern der Regierung ſich
über die Erhöhung zu verſtändigen ſuchten Die Regierung machte
zunächſt ein Angebot das von den Forderungen der Gewerkſchaften
weit entfernt war da es nur etwa die Hälfte der gewünſchten
Zulagen kot Bekanntlich hatten die Organſſationen eine
30prozentige Erhöhung der beiden Arten von Teue
rungszuſchlägen und eine Erhöhung des fedem Beamten zuſtehen
den Kopfſatzes auf einen Grundbetrag von 15 000 Mark ſtatt wie
bisher 10 000 Mark verlangt

Jn langwierigen Verhandlungen die bis gegen 82 Uhr nachts
dauerten konnte eine Annäherung zwiſchen beiden Parteien er
zielt werden Die Regkierung geſtand ſchließlich eine gewiſſe Er
höhung des Kopfſatzes für jeden Beamten zu und die Gewerk
ſchaften hinwiederum ließen die Forderung nach Erhöhung des
Grundbetrages von 10000 Mark auf 15 000 Mark fallen Als
Ausgleich wurde jedoch von den Beamtenvertretern eine gleich
mäßige Erhöhung der Teuerungszuſchläge auf
nunmehr 35 Prosent gefordert Mit dieſen Zugeſtändniſſen
auf beiden Seiten haben ſich die Angebote der Regierung und die
Forderungen der Gewerlſſchaften erheblich genähert Schwierig
keiten verbleiben nur noch hinſichtlich der Frage der Beſoldung
der ledigen und verheirateten Beamten Ueber dieſe
Differenzen konnte in den Verhandlungen zunächſt keine Ginigung
erzielt werden

Jm Laufe des Dienstag Vormittags ſtattete Hert v r
ben der erklärt hatte über ſeine Vollmachten nicht hinausgehen
zu können dem Reichsfinanzminiſter Dr Hermes über den Ver
lauf der Beſprechungen Bericht

Erhöhung der Univerſitätegebühren
Um der Geldentwertung Rechnung zu tragen bat das preu

ßiſche Kultusminiſterium nach dem Vorgange der von den ühti
gen deutſchen Hochſchulen getroffenen Regelung jetzt die Univerſi
tätsgebühren weſentlich erböht während die Kollegiengelder der
Haupteteil der ſtudentiſchen Angaben für Univerſitätszweckebisher noch die alten geblieben ſind Das Auditoriengeld t von
20 Mark zu einer von allen immatrikulierten Studierenden zu
zablenden Studiengebühr ausgebaut und auf 100 Mark für das
Semeſter feſtgeſetzt worden Die Gebühr fließt in die Univerſi
tätskaſſe Die Hörer zahlen 50 Mark wenn ſie bis zu vier
Wochenſtunden an Vorleſungen belegt haben ſonſt ebenfalls 100
Vark Von den ausländiſchen Studierenden wird das Fünffache
der Gebühren orhoben werden e

Durch dieſe weitere Erhöhung der n a wird
es dem Mittelſtande immer weniger möglich ſeine Söhne auf
die Univerſität zu ſchicken und es känn bei uns leicht die Gefahr
eintreten daß ebenſo wie in Rußland die Schicht der Gebildeten
immer ſpärlicher wird

Vom Deutſchen Roten Kreuz Die erſte ordentliche Mit
gliederver ſammlung des Deutſchen Roten Kreuzes wurde vom
25 bis 28 April unter ſtarker Beteiligung von ganz Deutſchland
in Berlin abgehalten Die Hauptpunkte der reichen Tagesord
nung waren Jugendfragen Fürſorge für den Säugling das
Schulkind Schulentlaſſene und die akademiſche rgene Förderung
des Schweſterweſens ued der gemeinnützigen Arbeit der Sanitäts
kolonnen und Samaritervereine vom Roten Kreuz Zuſammen
arbeit mit den ſozialhygieniſchen Fachverbänden Ausbildung von

i grkepfleſerinnen Fürſorge für Flüchtlinge und Kriegs

e igte

etwa wie ein Stil Einfach wuchtig ohne Ornamente
nur durch Gliederung wirkſam Deutlich iſt auch der An
terſchied von Chicago der jüngeren Stadt gegen das expo
nierte Neuyork er die Grundtendenz morgen alles zu
ändern bleibt

Nicht nur im Aeußern auch im Jnnern iſt es ſo Die
Anſichten der Menſchen hier werden von ihnen nicht für
etwas Endgültiges gehalten Wir in Europa tun dies
Jn jedem Augenblick da wir ſie äußern in der Politik
der Wirtſchaft oder auf einem anderen Gebiete halten
wir unbewußt vielleicht es für unmöglich daß wir das
Gegenteil morgen für richtig erklären werden Wir bauenunſere Anſichten wie unſere Häuſer für lang für ewig ſo

zuſagen Wir verſehen ſie mit guten Fundamenten wir
machen ſie ſolid und wir hängen Ornamente dran Hier
iſt s anders Jm Augenblick wo der Amerikaner ſie äußert
iſt es für ihn eine Formel einfach praktiſch ſchnell
gemacht ohne Ornamente eine Formel fertig demnächſt
abgeriſſen und durch eine neue erſetzt zu werden wenn ſie
ſich als irrig oder als unzulänglich erweiſt

Jſt das ſo falſch Es iſt anders wie bei uns kaum
irriger Hier merke ich wie unendlich konſervativ wir im
Grunde ſind Wie mühſelig ringen wir wie zäh halten
wirl Eingerichtet abgeſchafft neu gebaut es geht hier
ſchnell Und die meiſten menſchlichen Dinge ſind auch dar
nach daß wir unſere Anſichten über ſie nicht aus Granit
bauen ſollten

Jch weiß nicht ob ich klarmachen kann was ich erlebe
Einen großen Uſterſchied will eigen zwiſchen uns und
ibnen Nicht als ob ich ſagen wollte bei uns gäbe es keinen
Wandel hier kein Veharren Es gibt auch bei uns kurz
lebige Bauwerke und Gedanken und in den Vereinigten
Staaten ziemlich alte Aber der Charakter dieſer Prozeſſe
iſt gründlich anders c

Eine Hoffnung für uns Wandlung der Anſichtenan manchen zugunſte Deutſchland Die ameri
kaniſchen Soldaten die Reiſenden die in Europa waren
haben das bewirkt Das zent reißt hie und da Von

er als grernde aber ſie ſchwinden Die
deutſche Republik hat
vielen Seiten z man mir dies e e gibt noch

ie Siin S e a nm n Ame n RameRang und ja el Gewicht aeben

Dreſſurgreuel
Von Hans Stoſch Sarraſant

In die deutſche Preſſe dringen engliſche Berichte von
Greueln an Varitee und Zirkustieren die angeblich drüben

neidlich feſtgeſtellt worden ſind Glühende Eiſenſtangen
eleltriſch dw Raubtierkäfige Nilpferdpeitſchen ſind nog
das Sanfteſte an Torturen von denen in jenen Märchen
erzählungen die Rede iſt Es gilt dieſes giftige Geſchwindel
von vornherein in Deutſchland richtig zu kennzeichnen

Denn für jeden Kenner ſind dieſe Greuel ſelbſtverſtändlich
ebenſo lächerlich wie die ſogenannte Hunnengreuel von anno
dazumal deren man die deutſchen Soldaten beſchuldigt hat
Wer an die abgeſchnittenen belgiſchen Kinderhände glaubt
ſoll meinetwegen auch ſolche Dreſſurgreuel für wahr halten
Jhm iſt nicht zu helfen Sadiſtiſche Phantaſien benötigen
ſolche Geiſtesnahrung mitunter

ch befinde mich in der denkbar beſten und einwand
freieſten Geſellſchaft in der Geſellſchaft eines Heck eines
Hagenbed ſelig wenn ich ſage daß keine Methode humaner
iſt als diejenige der deutſchen Tiererziehung Es iſt faſt ſchon
ein Gemeinplatz daß wir Deutſchen die beſten Tiererzieher
der Welt ſtellen Jch behaupte wir ſind die einzigen über
haupt die brauchbare Dreſſeure ſtellen können Beweis Kaum
war die Jnternationalität üümmerlich wieder hergeſtellt ſind die
deutſchen Dreſſeure in alle Länder und Erdteile davongeflogen
Sie wirken wieder ausſchließlich in Frankreich Amerika Jta
lien Afrika Aſien Nur England iſt ihnen verſchloſſen Daher

denfalls die angebliche Dreſſurgreuel engliſcher Ausgeburt
ie Deutſchen ſind geſucht weil andere Nationen kein Talent

zur Tiererziehung haben Es ſei denn der Inder zur Elefanten
erziehung

Mögen inzwiſchen unbegabte h jene närri
ſchen und beſtialiſchen Methoden angewandt haben von denen
man in England zu erzählen weiß Es zeugt höchſtens von
der infamen Stümperei von Nichtskönnern

Als Fachmann der in nunmehr dreißigjähriger Artiſten
laufbahn Lebeweſen faſt jeglicher Raſſe unter den Händen
hatte Vögel Bären Ziegen Nilpferde Affen Elefanten
Hirſche Kamele Tapirr Katzen Kängeruhs Schweine
kann ich meine Erkenntniſſe in folgenden Sätzen niederlegen

Tierdreſſur iſt nichts anderes als Kindererziehung Der
einzige Unterſchied das Tier wächſt mit ſeinen Körperkräften
und Waffen mitunter über die menſchliche Kraft hinaus Das
Reſultat mein Körper iſt mit Narben bedeckt jedes Glied
reichlich einmal gebrochen durch Tiere die ich in Erziehung
hatte Noch unlängſt brach mir ein brünſtig gewordener Ele
ant vier Rippen und die Schulter Meine Arme und Beine
ind mit Bärenbiſſen beſpickt Jch bitte aber durch meinen

Marſtall und meine Tierſammlung zu gehen und zu forſchen
ob eines meiner Tiere auch nur eine Schramme geſchweige
denn eine Wunde als Dreſſurandenken trägt Wäre es der Fall
ich würde mich in Grund und Boden ſchämen und würde es
ktiemals rislieren meine Ställungen tagein tagaus für
Tauſende von Schauluſtigen öffnen

Oberſtes Prinzip des Tierdreſſeurs iſt dasjenige des
Lehrers Vertrauen zu erobern Lehrer die nur prügeln
und quälen haben niemals Erfolge Lehrer die in des Kindes
Seele und Herz eindringen erreichen Fabelhaftes Auch Dreſſur
iſt nicht nur Arbeit ſie iſt auch Talent Gottesgabe Ich glaube
von dem eikwas auf den Lebensweg bekommen zu haben
Jch habe mir weldfremde zähnefletſchende Affen reichen laſſen
und ſie boten mir Umarmung und Kuß an Tierinſtinkt
fühlt meiſt ſicherer als Menſchenverſtand Wäre ich als
alter gründlich ausgedienter Tierdreſſeur ein Vampir mit
glühenden Eiſenſtangen elektriſch geladenen Käfigen und Nil
pferdpeitſchen ich möchte nicht meinen eigenen Tieren ge
ſchwerge denn fremden Tieren nahetreten

in Tierdreſſur iſt etwas ganz anderes als die Eng
länder die an der r ygpa nichts weiter finden uns weiß
machen wollen Sie iſt die Kunſt der Seelen und Charakter
erkenntnis Sie iſt Erziehung im edelſten Sinne Zur Er
zehung gehört gewiß auch Strafe genau ſo wie Anerkennung
azu gehört Aber glaubt denn ein vernünftiger Menſch

daß mein Elefantenſtab auf die Dickhäuter einen anderen
Eindruck macht als das Kitzeln auf eine Menſchenhaut Ele
fanten z B ſind Tiere die mit dem Schall regiert werden
Verſagt meine Stimme ſo bin ich wehrlos Der Schlag
der Peitſche juckt den Elefanten höchſtens der Knall der Peitſche
meiſtert den Elefanten

Es war eine ſchöne Dummheit die wir da gemacht haben
ſagte mir vorhin ein Bedienſteter Es gibt auch andere
Urteile Man iſt ſehr empfindlich für jeden Fehler von
uns oder was ſie hier dafür halten aber eine erſte
beginnende Wandlung eines Teiles der öffentlichen Mei
nung iſt der Richtung nach zu Deutſchlands Gunſten Fol
en können nicht ausbleiben wenn wir nicht ſelbſt dieſen
rozeß vereiteln

roßes baſeball Wettſpiel im Stadion in Neuyork
40 000 Menſchen 40 000 weitere finden keinen Einlaß Be
wegung Eifer Begeiſterung ie Reuyorker Mannſchaft
kommt ins Hintertreffen da im Endſpiel wirft einer
von ihnen einen wundervollen Ball er wendet das Ge
ſchick Die Zuſchauer ſind wie raſend Unbekannte fallen
einander um den Hals viele weinen vor Ergriffenheit
Die Zeitungen 463 tags darauf voll zwei Seiten dicke
Ueberſchriften Bilder hinten eine ganz kleine Notiz
über Europas Schickſal Ein paar Tage darauf vergeſſen
kommt ein neuer Modeſport ſo wird man den alten weg
legen Das Entſcheidende iſt hier das Werden Rnicht das Sein der materielle körperliche geiſtige Stoff
wechſel nicht der aufgeſpeicherte errungene rerwahrte
Vorrat Es kommt noch nicht darauf an zu en was
dies taugt will erabrg und ſagen was hier leben
dig wirkt Jedoch in der Wirtſchaft jedenfalls iſt Stoff
wechſel lebhaft zirkulierendes Blut geſünder als aufge

icherter Rentnerreichtum Fett im Wirtſchaſtskörper
ir Deutſchen ſind arm Wir n keinen Vorrat mehr

in unſerer Wirtſchaft Aber unſere Organe unſere Blut
adern ſind noch da und bereit Nordamerika iſt im Kriege
unermeßlich reich gewarden Wir ſind ſchwer krank wir
erſticken in unſerem Fett, e mir ein amerikaniſcher
Bankier der von Europa zurückkam So iſt es Die Fabri
ken die Pebapiſte ſt nieren en von Schiſfen roſtenim Hafen Die Auslandstäuſe haben das Geld gebracht
357 Ausland kauft nicht mehr der Dollar gilt zuviel die

er berſten Arbeiter feiern Vier Millionen Ar
beitsloſelAber das widas wird nicht anders bevor die Urſachen nicht
anders werden die aber liegen zurück Es ſind aber das

e ete e n Torheite7 Wy man in err n Stunden mit vergiſteten em
ne
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